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Das Behindertenjähr in Zahlen
(ohne Gewähr)

Fasf alle kantone haben eine regionale koordinationssteile oder -gruppe auf die

beine gestellt. Folgende zahlen ergeben sich, wenn man in den AKBS-bulletins

blättert und zusammenzählt. Da selbst eine regionale stelle weder jedes vereins-

festchen noch überhaupt jedes zusammentreffen von b und nb erfassen kann, ist

klar, dass die im bulletin erwähnten aktionen nur ein geringer anteil aller

Veranstaltungen sind. Aber: es ist etwas gelaufen!!

Erwähnt wurden:

- Stadtführer 2 mal

- spenden 2 mal

- lager 2 mal

- tagungen und gesprächsrunden 14 mal

- tag der offenen tür von heimen etc. 15 mal

- ausstellungen 18 mal

- informieren der presse 5 mal

- informieren der medien allgemein 3 mal

- gottesdienst 2 mal

- kontakt mit schulen 8 mal

- beschäftigung mit dem transportproblem 4 mal

- vortrage 6 mal

- sport: meisterschaften 7 mal

- planung von begegnungsstätten 2 mal

- broschürenverteilung 2 mal

- spezielle anlasse (konzerte etc.) 12 mal

Unter vielen «vergänglichen» aktivitäten gab es auch solche, die immer wieder
«anzuschauen» sind. Von einer tonbildschau ist die rede. Hans Huser hat sie sich

angeschaut:

Der Mensch muss unter die Leute

Das tonbild «der mensch muss unter die leute» wurde vom AKBS in verschiedenen

Sitzungen der arbeitsgemeinschaft kirche erarbeitet. Ursprünglich war geplant,"zu

zeigen, was die kirche für die behinderten getan hat, noch bevor der Staat oder
offizielle institutionen sich um behinderte und kranke gekümmert haben. Schlussendlich

kam aber diese tonbildschau heraus: 35 bilder, 11,5 minuten. Sie ist nicht
mehr speziell auf kirchliche kreise abgestimmt (ausser dass man die letzten 4 bilder

für kirchliche und nichtkirchliche gruppen auswechseln kann). Es ist auch keine

information über verschiedene behinderungsarten und auch keine anleitung, wie
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